
„Nachhaltigkeit ist der rote Faden 
durch alle Aktivitäten“
Senatorin Kathrin Moosdorf zu Gast beim Sommerfest der Architektenkammer und Ingenieurkammer

Text: Kristin Kerstein

Schon die Zahl der Anmeldungen 
hatte alle Rekorde gebrochen: 
Knapp 500 Gäste hatten sich für 
das Sommerfest der Architekten-

kammer und der Ingenieurkammer Bremen 
angesagt und so wurde es auch in diesem 
Jahr wieder ein freudiges Wiedersehen und 
Kennenlernen. Der Hof der Geschäftsstelle 
brummte vor Gesprächen und die Musik der 
DJs, AK-Vizepräsident Lars Lammers und 
Florian Kommer, ehemals Geschäftsführer 
der beiden Kammern, sorgte auch in diesem 
Jahr für den richtigen Groove. Und natürlich 
gab es auch wieder ein inhaltliches High-
light: Kathrin Moosdorf, Senatorin für Um-
welt, Klima und Wissenschaft, war zum Ge-
spräch mit den Kammerpräsidenten Torsten 
Sasse und Oliver Platz gekommen. Haupt-
themen der Talkrunde waren die Folgen des 

Klimawandels und die not-
wendigen Maßnahmen zur 
Klimaanpassung im Land 
Bremen. Wirksame Ergeb-
nisse könne es nur in breiter 
Abstimmung aller Ressorts 
geben, so Moosdorf: „Nach-
haltigkeit muss sich wie ein 
roter Faden durch alle Akti-
vitäten ziehen“. Sie betonte 
die wichtige Rolle der bei-
den Berufsstände bei der 
Umsetzung auf allen Ebe-
nen der Planung. Insbeson-
dere die digitale Bauakte sei 
geeignet, den frühzeitigen 
Abgleich zwischen den An-
forderungen des Bau- und 
des Umweltrechts zu er-

Kathrin Moosdorf, Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft 
sprach ihr Grußwort und blieb zum Gespräch mit den Kammer-
präsidenten Torsten Sasse und Oliver Platz auf dem Podium.
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Zahlreiche Mitglieder und Gäste tummelten sich im Hof und in der Trafobar.
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leichtern. Aber auch die soziale Frage dürfe 
nicht außer Acht gelassen werden. Gerade 
bei der Wärmewende müsse darauf geach-
tet werden, vergleichbare Bedingungen für 
alle zu schaffen, unterstützt von Förderpro-
grammen und Bildungsprojekten. Die Vor-
lage einer kommunalen Wärmeplanung für 
die Stadt Bremen kündigte sie für Ende 
2025 an.

„Wir müssen zu einer Er-
möglichungskultur kommen“
Gleichzeitig gestand die Senatorin aber auch 
ein, dass die bestehenden, insbesondere fi-
nanziellen, Rahmenbedingungen eine echte 
Herausforderung seien, um tiefgreifende 
Verbesserungen umzusetzen. Oliver Platz 
stellte fest: „Es gibt eine Diskrepanz zwi-
schen dem, was gut ist und dem, was gut 
werden muss.“ Aktuell hätte die Architekten-
kammern mit dem Gebäudetyp-e zwar ein 
neues Verfahren mit auf den Weg gebracht, 
aber dabei sei auch klar geworden, wie 
schwer es ist, wirksam zu handeln. Der Kam-

merpräsident forderte: „Wir müssen zu einer 
Ermöglichungskultur kommen.“ Die oft inno-
vationsbremsende Scheckmentalität man-
cher Akteure müsse eingedämmt werden. 

Torsten Sasse, Kammerpräsident der In-
genieurkammer, wies auf die gravierenden 
Folgen des Fachkräftemangels insbesonde-
re auf den Berufsstand der Ingenieure hin. 
Auch hier blieb es bei der Feststellung des 
Status Quo. Die Problematik bestehe, so 

Moosdorf, deutschlandweit flächendeckend. 
Die Hochschulen könnten jedoch versuchen, 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten durch attrak-
tive Studienangebote die Bewerberzahlen zu 
verbessern. 

Abschließend gab Senatorin Moosdorf 
die Losung aus, trotz Widrigkeiten von den 
ehrgeizigen Zielen nicht abzulassen. Nur ein 
abgestimmtes und gemeinsames Vorgehen 
könne zum Erfolg führen.� p

Vor dem Portal der Geschäftsstelle v. l. n. r.: 
Torsten Sasse, Präsident der IKHB; Tim Beerens, 
Geschäftsführer der beiden Kammern; Kathrin 
Moosdorf, Senatorin für Umwelt, Klima und Wis-
senschaft  Oliver Platz, Präsident der AKHB und 
Björn Fecker, Senator für Finanzen.
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„Räume im Wandel“
Eine Ausstellung über aktuelle Themen der Innenarchitektur

I nnenarchitektur sichtbar machen und 
vermitteln – das wollen Innenarchi-
tekt*innen aus Bremen und umzu mit 
einer Ausstellung im Bremer Zentrum für 

Baukultur (b.zb) erreichen. Unter der Über-
schrift „Räume im Wandel“ richten sie ihren 
Blick auf die drei gesellschaftlichen Katego-
rien Lebenswandel, Demografischer Wandel 
und Arbeiten im Wandel. Diese drei Themen-
bereiche werden anhand von insgesamt 24 
Innenarchitektonischen Projekten betrachtet.

Die in der Ausstellung versammelten Um- 
und Ausbauten zeigen eindrücklich, wie In-
nenarchitekt*innen seit jeher das Tätigkeits-

feld „Bauen im Bestand“ maßgeblich prägen. 
Ein besonderer Fokus liegt auf der Verwen-
dung von nachhaltigen und wiederverwend-
baren Materialien. Folgerichtig ist für die 
Ausstellungsmacher*innen daher, die Projek-
te auf Elementen aus recycelter, steckver-
bundener Wellpappe zu präsentieren.

Begleitprogramm
Begleitet wird die Ausstellung von Vorträ-
gen, u.a. zum Thema „Nachhaltige und ge-
sunde Materialen in der Innenarchitektur – 
Bewertung und Werkbericht mit Workshop“ 
von Claudia Miller (Raumprobe Stuttgart) 

und „Was kann KI? Künstliche Intelligenz im 
Planungs- und Baubereich“ von Eric Sturm 
(Berater für digitale Kommunikation).

Weitere Informationen und die Anmelde
adresse für die Vorträge finden Sie unter: 
pwww.bzb-bremen.de sowie auf der der 
Seite des bdia Bremen / Niedersachsen: 
pwww.Bremen-Niedersachsen.bdia.de

Ansprechpartner: 
Rainer Kriesche-Radtke, Innenarchitekt bdia, 
Mitglied der Architektenkammer der Freien 
Hansestadt Bremen 
Kontakt: stellvertretung.bn@bdia.de

Unterstützt wird die Ausstellung „Räume im 
Wandel“ von der Architektenkammer der 
Freien Hansestadt Bremen sowie ausgewähl-
ten Partner*innen aus Planungspraxis, Bau-
ausführung und Herstellung.� p

„Räume im Wandel“
Die Ausstellungseröffnung findet statt 
am 01.10.2024 um 18 Uhr im b.zb 
Bremer Zentrum für Baukultur 

Am Wall 165 / 167 in 28195 Bremen. 

Öffnungszeiten: 2.10. – 29.11.2024, 
werktags von 10–17 Uhr und nach Ver-
einbarung

05.06.2017
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Seminare ab Oktober 2024
Dienstag, 01.10.2024
17–18:30 Uhr
Mobilitätsmanagement und Mobilitäts-
konzept kompakt erklärt
Seit Einführung des Mobilitäts-Bau-Ortsge-
setzes (MobBauOG) im Oktober 2022 müs-
sen Neubau- wie auch Umbauvorhaben im 
Land Bremen ein Mobilitätskonzept zum 
Bauantrag beifügen. Das kleine 1×1 der 
Mobilitätskonzepte nach MobBauOG ist 
Gegenstand des Seminars.
Onlineseminar mit Sarah König, Referat 
Strategische Verkehrsplanung, Die Senato-
rin für Bau, Mobilität und Stadtentwick-
lung, Bremen.
2 Fortbildungspunkte

Montag, 21.10.2024
9:30–17 Uhr
Gebäudeschadstoffe erkennen, bewerten 
und sanieren
Von der Identifikation bis zur Sanierung 
werden verschiedene Schadstoffe behan-
delt, darunter Schimmelpilze, Asbest, 
künstliche Mineralfasern, Radon, polyzykli-
sche aromatische Kohlenwasserstoffe 
(PAK) und polychlorierte Biphenyle (PCB).  
Praxisorientiert vermittelt das Seminar 
nicht nur das grundlegende Wissen über 
diese Schadstoffe, sondern auch bewährte 
Methoden zur Erkennung, Bewertung und 
rechtssicheren Sanierung. 
Onlineseminar mit Dipl.-Ing. Alexander Fle-
ming, Solingen.
8 Fortbildungspunkte

Donnerstag, 24.10.2024
9:30–17 Uhr
Vergabeverfahren für Planungsleistungen 
nach VgV
Ziel des Seminars ist es, nicht nur die 
Rechtsgrundlagen der Vergabeverfahren 
für Planungsleistungen für Architekt*innen 
und Ingenieur*innen nach der Vergabever-
ordnung (VgV) zu kennen, sondern auch 
die Fähigkeit zu verstärken, mögliche Va-
rianten zur differenzierten Durchführung 
von Vergabeverfahren für öffentliche Auf-
traggeber sicher zu begleiten.
Onlineseminar mit Architekt Dipl.-Ing. BDA 
a.o., VDA Stadtplaner, Mediator Oliver 
Voitl, München.
8 Fortbildungspunkte

Freitag, 25.10.2024
10–17 Uhr
Architektenkammer Bremen / Ingenieur-
kammer Bremen, Geeren 41/43, 
28195 Bremen
Starke Stimme – Starker Auftritt: Rhetorik 
und Selbstpräsentation im Büro und auf 
der Baustelle
In diesem Stimm- und Auftrittstraining ler-
nen Sie, Ihre rhetorischen Fähigkeiten und 
Ihre kommunikative Kompetenz zu opti-
mieren und professionell einzusetzen. Ihre 
Stimme ist ein wichtiges Instrument auf 
der Baustelle und im Onlinemeeting.  
Präsenzseminar mit Ute Bries, Akademie 
für Business Stimme und Speaking, Bas-
sum.
8 Fortbildungspunkte

Mittwoch, 30.10.2024
10–13 Uhr
Architektenkammer Bremen / Ingenieur-
kammer Bremen, Geeren 41/43, 
28195 Bremen
Mobilitätsmanagement nach MobBauOG 
– Teil 4 (Lehrgang in 4 Modulen): Ohne 
KOMMUNIKATION läuft’s nicht
Das beste Mobilitätskonzept hat wenig 
Wirkung, wenn die Kommunikation nicht 
stimmt. Deshalb ist es in Bremen verpflich-
tend zusammen mit dem Mobilitätskonzept 
nach Mobilitäts-Bau-Ortsgesetz (MobBau-
OG) auch ein Kommunikationskonzept zu 
entwickeln und einzureichen. Wie man mit 
welchen Zielgruppen kommuniziert und 
welche Hilfestellung die Stadtgemeinde 
dabei bieten kann ist Fokus dieses Moduls.
Präsenzseminar mit Rebecca Karbaumer, 
Wiebke Weltring, Ref. Strategische Ver-
kehrsplanung, Die Senatorin für Bau, Mobi-
lität und Stadtentwicklung, Bremen.
4 Fortbildungspunkte

Das vollständige Fort- und Weiterbildungs-
programm der Architektenkammern und 
Ingenieurkammern in Bremen und Nieder-
sachsen finden Sie auf pwww.fortbilder.de

Dienstag, 29.10.2024

15–19 Uhr

Architektenkammer Bremen / 
Ingenieurkammer Bremen, 
Geeren 41/43, 28195 Bremen

23. Bremer Bausachverständigen-
tag: Starkregen und Dauerregen – 
Auswirkungen auf Gebäude + 
Grundstück

Der Bremer Bausachverständigentag 
ist ein Netzwerktreffen der Bausach-
verständigen in Niedersachsen und 
Bremen, greift darüber hinaus aber 
auch immer aktuelle Themen auf, die 
für alle Kammermitglieder von Inter-
esse sind. 
In diesem Jahr wurde die Starkregen-
Thematik ausgewählt mit den daraus 
folgenden Schadensbildern und deren 
Analyse sowie Lösungsbeispielen und 
vorbeugenden Maßnahmen. 
Zum Bremer Bausachverständigentag 
lädt der Ausschuss Sachverständigen-
wesen der Architektenkammer und 
der Ingenieurkammer Bremen ein. 
Präsenzveranstaltung mit Prof. Dr.-
Ing. Heiko Sieker, Hoppegarten; RA 
Heinrich Immoor, Bremen und Archi-
tekt Andree Sachmerda, Bremen.
4 Fortbildungspunkte
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